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O mindert ſich die Zahl der Freunde welcher Hertzen
Getreu verb unden ſind mit uns faſt taglich mehr:

Hingegen mehret ſich zu unſerm groſſen Schmertzen
Der Welt aeſchminckte Liſt und Falſchheit allzu ſehr.

Heiſft nun die xreundſchafft ſonft die Sonne dieſer ErdenS3—

Das Licht der Sterblichen worauff ihr Wohl beſteht.
Eo muß es allerdings gar finſter um uns werden

So offt ein Jonathan dem David untergeht.
Jch habe Slliger Dich unter die gezehlet

Auff dero Liebe ſich mein Hertz verlaſſen kan.
Darum wird mein Gemuth empfinzlich gnung geqpulet

Und ſiehet Deinen Todt mit nanen Augen an.
Jedees ifleat ein Freund dem andern Guts zit gonneen

Wann ihre treue Gunn dy robe richtig heh
Und ors war man zumahllt mag ous Beſte nennen

Jſt wohl ein ſelger Todt und Abſchied quen der Welt.
Du biſt O Wertheſter der Augfk nunmehr entbunden

Und ſuorteft aller Noth die uns gefangen tult/
Du haſt im Himmel ſchon den beſten Freund gefunden

Der Dir mit allem Recht vor anderu wohl geſallt.
Wohl Dir! GOtt wolle nur auch denen die itzt weinen

vUnd uber Deinen Todt ben.nah erſtorben ſind
Als ein aetreuer Freund in ihrem Leid erſcheinen

Biß ſich ein ieglicher dereinſien zu Dir findt.

Zum Andencken der mit dem ſel. Jerrn Amptmann gepflogenen
auffrichtigen Freundſchnfft und zum Troſt der Hoch
betrubten Leidtragenden fchrirb diefen eilfertig

D. Aoh. Ehriſtian Buce Supeiintendens
So



waO licht! iwher ſo der Welt die gute Nacht ſckon giebet
Zebor er ſterben muj der ſtirbt nicht wenn er ſiirbtS Bey welchen nimmermehr Sterbender verdirbt.

 Suüm̃ahl wenn den ſein Hertz im Leben hat geliebet

Dieß war Wohlſeliger die Relolution,
Die vor geraumer Zeit Sein edler Sinn erfaßte

Drum führten ſeinen Geiſt zuGOttes FreudenThron
Die Helden Cherubim als Er im Tod erblaßte
OoOtt richte krafftig aüff die ietzt Sein Abſchied ſchrecket

Und lege iederman dieß Sein Exempel fut
So wird manch SundenKind aus ſeinem Schlaff erwecket

Und ſtellt in Zeiten ſich ſelbſt vor des Todes Thur.

Dem Wohlſeligen wolte hietmit die legte
Ehre erweiſen

M. Samuel Turovonus Schmidt.

Jnvitus ſcribo Tibi himentæabile carmen,
ſtiſti Te doleo ſuecubuiſſe neci.
F

LMors tapit ex Gcuilis, funere tmergit acerpo,
atqve ſepulta nigto edtpora. edijdit hümor

Sed ſimul cſ&wuiit Tẽ niortis rera curis,
Optatani tqiein ieſticutfique ibi.

J Lugens etipũt
jori. uICH. HENNE, Diuc. Tors.

Ad beatè defunctum.

ZJr muſſen alleſamt zu Staub und Aſchen werden
Wie ſich ein iedes Ding zu ſeinen Urſprung lencket

Wie GOtt den Menſchen hat geſchaffen von der Erden
So wird der blaſſe Leib auch ſolcher eingeſenckt.

Dein LebensSchiff mein Freund fangt itzo an zu ſtranden
Und laufft Dein ſchwacher Kahn den TodesKlippen zu

Dein Geiſt befreyet ſich nun von des Todtes Banden
Und dring't durch Hertzeleid und Quaal zur ſuſſen Ruh.

Dir Seeliger iſt wohl! Wir aber muſſen leiden.
Die ſtrenge Marter hat die gantze Welt erfullt



Ein Chriſte wunſchet bald von dieſer Welt zu ſcheiden
Und das Verlangen wird durch GOttes Macht geſtill't

Kein Ungemach darff ſich auff Deinen Scheitel lencken
Kein DonnerKnall noch Schall Dein kranckes Haupt mehr

ſchlagt
Des Hochſten Hand thut Dich mit reichen Strohmen trancken

Dir iſt O Mann! die Cron des Lebens beygeleg!t.
Mit dieſen wenigen Zeilen wolte eiligſt ſeinem zuuxeerns

Atademico die letzte Ehre erweiſen

M. Æs6iDius Hochmuth P.
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